
Seit 30 Jahren
Mitarbeiterin

Pöttmes – Seit 30 Jahren ist Ma-
ria Euteneier bei Optik Schiffel-
holz in Pöttmes angestellt. Sie
hatte zuvor in verschiedenen Ge-
schäften in Neuburg und Ingol-
stadt gearbeitet und kam 1987
nach Pöttmes, wo sie sich seither
in Arbeiten im Schmuck- und
Uhrenbereich weitergebildet hat.
Auch im Thema Augenoptik hat
sie sich in die Assistenz eingear-
beitet und unterstützt Inhaberin
Maria Schiffelholz, die das Ge-
schäft 1984 gegründet hat, bei
der Brillenanpassung. Die bei
Kunden beliebte Mitarbeiterin
wird im kommenden Jahr Stefan
Lutz zur Seite stehen, der dann
das Geschäft übernehmen wird.

Maria Schiffelholz (rechts) be-
schreibt Maria Euteneier als
freundliche, treue und beliebte
Mitarbeiterin.

Führung durchs renovierte Kino
Die Schüler der Berufsschulstufe der Heilpädagogischen Tagesstätte Elisabeth bekamen eine interes-
sante Führung durch das Aichacher Cineplex. Geschäftsführer Michael Riedlberger führte die Schüler
der Lebenshilfe hinter die Kulissen und beantwortete dabei sämtliche Fragen. Foto: Kilian Wehner

Apfelkönigin
gesucht

Fahrt zur Grünen Woche

Dachau (fh) Bereits zum zweiten
Mal wird eine Apfelkönigin für
das Dachauer Land gesucht. In-
teressierte sind aufgerufen ab so-
fort ein entsprechendes Foto mit
einer Kurzvorstellung sowie ih-
ren Bezug zum Thema Apfel per
E-Mail oder Post an das Dachau-
Agil-Projekt „Naherholung und
Tourismus im Dachauer Land“
zu senden. Einsendeschluss ist
der 15. September. Eine Jury wird
im Anschluss die Bewerbungen
sichten.

Wie im vergangenen Jahr wird
die neue Apfelkönigin im Rah-
men des Apfelfestes auf Gut Sul-
zemoos am Samstag, 23. Septem-
ber, um 13 Uhr durch Landrat
Stefan Löwl gekrönt. Dabei wird
auch die erste Dachauer Apfelkö-
nigin Victoria Sandmair aus Lan-
genpettenbach anwesend sein.
Als Highlight ihrer Amtszeit
nennt sie die Fahrt nach Berlin

zur internationalen Grünen Wo-
che sowie einen Besuch der Süd-
tiroler Apfelkönigin. Auch die
neue Apfelkönigin gewinnt eine
Reise vom 18. bis 22. Januar nach

Berlin, vom 19. bis 21.Januar darf
sie das Dachauer Land auf der
Grünen Woche präsentieren. Für
die Zweit- und Drittplatzierte
gibt es Präsente.

Victoria Sandmair aus Langenpettenbach war die erste Dachauer
Apfelkönigin und wurde von Landrat Stefan Löwl beim Apfelfest in
Sulzemoos mit der Apfelkrone gekrönt. Foto: Franz Hofner

Schulranzen
spenden

Aichach-Friedberg/Augsburg –
„Ranzen her!“ – Unter diesem
Motto steht die Sammelaktion
von „3malE“, der Bildungsinitiati-
ve der Lechwerke (LEW). Ziel der
Aktion ist es, möglichst viele aus-
gemusterte Schulranzen zu sam-
meln und diese an bedürftige
Kinder in Bayerisch-Schwaben
zu verteilen. Noch bis zum 31.
August können Schüler und ihre
Eltern ausgediente, gut erhaltene
Schulranzen in allen LEW-Ener-
gieläden und -punkten abgeben.
Anfang September übergibt 3ma-
lE die gesammelten Schulta-
schen dann an den Caritasver-
band für die Stadt und den Land-
kreis Augsburg. Dieser verteilt
die Ranzen pünktlich zu Beginn
des neuen Schuljahrs an bedürf-
tige Kinder. In den Geschäfts-
und Außenstellen der Caritas in
Augsburg, Gersthofen, Königs-
brunn und Meitingen können El-
tern und Erziehungsberechtigte
bedürftiger Kinder unter Vorlage
des Berechtigungsscheins ab An-
fang September auch selbst ei-
nen Schulranzen abholen.

Zusätzlich spenden die Lech-
werke einen Euro pro abgegebe-
nem Schulranzen für den guten
Zweck. In diesem Jahr wird die
Spende „Tür an Tür“ zugutekom-
men. Der Verein setzt sich für die
Integration von Geflüchteten,
Immigranten und Menschen mit
ausländischen Wurzeln ein. Mit
der Spende sollen Deutschange-
bote für Asylsuchende und Ge-
flüchtete gefördert und Lernma-
terialien angeschafft werden.

Auch für die Kinder, die ihre
ausgedienten Schulranzen abge-
ben, lohnt sich die Aktion: Sie
tun nicht nur etwas Gutes, son-
dern können auch an einem Ge-
winnspiel teilnehmen.

Das große Backen
Moosbräu an Aindlinger Mittelschule

Aindling – Die Mittelschule Aind-
ling bekam kürzlich Besuch vom
Gasthof Moosbräu aus Aindling.
Die gelernte Konditorin Lisa
Sturm, ehemalige Schülerin der
Mittelschule Aindling, sowie
Moosbräu-Besitzer und Koch Jo-
chen Gutmann haben den Schü-
lern den Beruf Konditor vorge-
stellt.

In der Schulküche der Mittel-
schule drehte sich dabei alles um

das Thema Backen; es wurden
viele Leckereien hergestellt und
anschließend verziert.

Die Achtklässler unter Leitung
von Fachlehrerin Maria Theunis-
sen waren sehr beschäftigt und
haben einen guten Einblick in
die Tätigkeiten eines Konditors
erhalten.

Die Rückmeldungen der Mit-
telschüler waren insgesamt sehr
positiv. Jochen Gutmann in Aktion.

Turbolader für Gewerbepark
Internet mit bis zu 1000 Mbit/s für Ecknacher Firmen

Aichach (roe) Im Ecknacher Ge-
werbepark an der B 300 bahnt
sich ein Sprung in Sachen Inter-
netgeschwindigkeit an. Bis dato
sind Raten von bis zu 50 Mbit/s
möglich, künftig sollen bis zu
1000 Mbit/s zur Verfügung ste-
hen.

Dies hat jedenfalls Vodafone
angeboten. Der Internet-Anbie-
ter möchte alle Firmen in Eigen-
regie mit Glasfaseranschlüssen

versorgen. Wie Gerhard Winter-
mayr, Breitbandpate und IT-Spe-
zialist der Stadt, erklärt, war bis

dato eigentlich LEW Telnet ge-
setzt, das den Eigenausbau eben-
falls angekündigt hatte, bis dato
aber nicht aktiv geworden sei.

Nun wurde das neue Angebot
von Vodafone im Rahmen einer
Zusammenkunft den Firmen im
Gewerbepark präsentiert. Die
haben nun bis zum 15. Septem-
ber Zeit, ihr Interesse zu bekun-
den. Sofern mindestens die Hälf-
te der betroffenen Unternehmen
mitmacht, würde Vodafone mit
dem Ausbau beginnen. Der Stadt
selbst würden keine Kosten ent-
stehen.

Die Hälfte
muss mitziehen

Gemeinschaft statt Chemie
Blumenthal GmbH hat Flächenkauf für „Solidarische Landwirtschaft“ abgeschlossen

Blumenthal – Das Gemein-
schaftsprojekt Schloss Blumen-
thal möchte in der Landwirt-
schaft bewusst alternative Wege
gehen. Hier soll in den nächsten
Jahren eine modellhafte, ökolo-
gische, menschen- und naturge-
rechte, kleinbäuerliche Landwirt-
schaft entwickelt werden.

Beim Kaufvertrag über die
Schlossanlage Blumenthal wurde
deshalb vor zehn Jahren ein
Kaufrecht für insgesamt 27 Hek-
tar Wiesen, Äcker und Waldflä-
chen mit vereinbart. Bereits im
Jahr 2012, sechs Jahre später,
wurden die ersten 19 Hektar ge-
kauft. Dazu gründete man die
Blumenthal Ökoland GmbH
& Co KG und nahm interessierte
Bürger aus der Umgebung als
Kommanditisten auf. Jeder Blu-
menthaler gab ebenfalls einen
Beitrag, um die Flächen gemein-
sam erwerben zu können.

Dieses Jahr wurden die restli-
chen Flächen von sieben Hektar
Acker und 1,8 Hektar Wald end-
gültig erworben. Damit stehen
dem Projekt Schloss Blumenthal

mittelfristig – ab Ende 2018 – in
der unmittelbaren Umgebung
der Schlossanlage Wiesen, Äcker
und ein Waldstück zur Verfü-
gung.

Die neu aufzubauende Land-
wirtschaft soll nach dem Prinzip
der Kreislaufwirtschaft funktio-
nieren, was aber sicherlich noch
eine Zeit dauern wird. Eine De-
meter-Imkerei hat sich inzwi-
schen in Blumenthal angesiedelt,
mit ihr erweitern sich die Mög-
lichkeiten, eine tier- und insek-
tenfreundliche Landwirtschaft zu
entwickeln mit einem zukünfti-
gen Obst- und Beerenangebot.
Dieses Jahr startete bereits die
Gärtnerei nach dem Prinzip der
solidarischen Landwirtschaft mit
einer Fläche von fast 1,5 Hektar
und entwickelt sich Erfolg ver-
sprechend weiter.

Die Blumenthaler wollen Soli-
darische Landwirtschaft (Solawi)
betreiben. Sie sorgt, sagen die
Betreiber, für gerechte Preise, in-
dem sie dem Landwirt die finan-
zielle und soziale Sicherheit ge-
be, aus diesem Hamsterrad aus-
steigen zu können. „Wir brau-

chen mehr Gemeinschaft mit al-
len Landwirten, um uns vor der
Macht des Marktes (Agrar-, Che-
mie-, Lebensmittelkonzerne) zu
schützen. Das sollte uns die Na-
tur wert sein“, sagt Martin Ho-
rack, Geschäftsführer der Blu-
menthal GmbH&Co. KG.

Das frische Gemüse der Gärt-
nerei wird nicht nur vom Gast-

haus und der Gemeinschaft in
Blumenthal bezogen, auch soge-
nannte „Solawisten“ aus der Um-
gebung werden zunehmend mit
frischem Gemüse versorgt – ein-
mal pro Woche gibt es einen fes-
ten Abholtag. Es bestehen mitt-
lerweile Abhol-Depots an fünf
verschiedenen Orten: Pöttmes,
Aichach, Friedberg, Merching
und Augsburg. Weitere Depots,
zum Beispiel auch in München,
sind in der Planung. Man muss
also nicht selbst nach Blumen-
thal fahren, um von dort Gemüse
zu beziehen.

Ab 2019 wollen die Blumen-
thaler die gesamten Flächen
nach Möglichkeit selbst bewirt-
schaften. Der Versuch, gegen den
allgemeinen Trend mit einem al-
ternativen Modell der Landwirt-
schaft erfolgreich zu sein, sei ei-
ne große Herausforderung, der
sich die Blumenthaler bewusst
stellen wollen, sagt Horack. Ob
dies auch wirtschaftlich tragfähig
ist und alle Kosten durch einen
klugen Anbau und Bewirtschaf-
tung gedeckt werden, werde erst
die Zeit zeigen.

„Abholtag“ bei der Solawi in Blu-
menthal.

Einen anderen Weg
der landwirtschaftli-
chen Produktion will
das Gemeinschafts-
projekt Blumenthal
mit der Solidari-
schen Landwirt-
schaft gehen. Die
Mitglieder sind sich
bewusst, dass es
sich um ein Experi-
ment handelt. Fotos:

Blumenthal GmbH
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Digitales Handwerk

Augsburg – Wie kann Digitale
Technik im Handwerk eingesetzt
werden? Das untersucht das
Fraunhofer Institut im Auftrag
der Handwerkskammern für
Schwaben und Unterfranken.
Bayerns Wirtschaftsministerin Il-
se Aigner gab den Startschuss für
Forschungsprojekt in Augsburg.
Gut zwei Millionen Euro kostet
es, der Freistaat bezuschusst zu
75 Prozent.

Auch kleinere Handwerksbe-
triebe könnten von der Digitali-
sierung profitieren, hieß es. Etwa
durch den Einsatz von 3D-Dru-
ckern, Robotern, die schwere Ge-
räte bedienen oder Frühwarnsys-
tem, die etwa Ausfälle von Hei-
zungen voraussagen können.


